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Zu bewässernde Flächen
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Wasserversorgungskonzept 
Niedersachsen

Quelle: Wasserversorgungskonzept Niedersachsen; Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz (2022) 



Ergebnisse aus dem KliBiW Projekt

Quelle: Globaler Klimawandel - Wasserwirtschaftliche Folgenabschätzung für die Grundwasserstände in Niedersachsen, KliBiW Phase 7 – Abschlussbericht, 2023 



Ergebnisse aus dem KliBiW Projekt

Quelle: Globaler Klimawandel - Wasserwirtschaftliche Folgenabschätzung für die Grundwasserstände in Niedersachsen, KliBiW Phase 7 – Abschlussbericht, 2023 



Entwicklung der KWB bei RCP Szenario 8.5

Quelle: Globaler Klimawandel - Wasserwirtschaftliche Folgenabschätzung für die Grundwasserstände in Niedersachsen, KliBiW Phase 7 – Abschlussbericht, 2023 
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Schlussfolgerung aus den klimatischen 
Entwicklungen 

• Im Sommer zeigt sich eine deutlich Tendenz hin zu warm und trocken

• Der Trend für die Winter geht in Richtung warm und nass

• Speicherbecken können überschüssiges Wasser im Winter zurückhalten und in der 

Vegetationsperiode bereitstellen 



Möglicher 

Stand

Stand der Technik 
Bemessung 

nach DWA-M590



• 50% Versorgungssicherheit =   472.650 m³ 

• 80% Versorgungssicherheit =   709.050 m³ 

Gem. DWA-M590 & Angaben der Praxispartner

(die Datenbasis der KWBv (klimatische Wasserbilanz der Hauptvegetationsperiode) 

(April bis September) 

Bezieht sich auf eine Einteilung von sechs Klimaräume der KWBv (Daten 1981 bis 

2010) 

Zuckerrübe  150 ha  

Feldgemüse und Kräuter 140 ha

Weizen     90 ha

Kartoffel     80 ha

Mais     75 ha

Bemessung 
nach DWA-M590
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Dimensionierung des Wasserspeichers

Eingangsdaten DWA M-590 Input Projektpartner Klimaprognose NIKO

Funktions-
nachweis

Ermittlung 
Zusatzwasser-

bedarf

Versorgungs-
sicherheit



Zusatzwasserbedarf nach DWA M-590

Dimensionierung des Wasserspeichers

Eingangsdaten

Aktuell
Szenario 1 
(RCP 2.6)
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(RCP 8.5)

DWA M-590 Input Projektpartner Klimaprognose NIKO

Funktions-
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Ermittlung 
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bedarf

Versorgungs-
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Aktuell: Klimanormalperiode 
1981-2010 

RCP 2.6 hoher Klimaschutz
RCP 8.5 weiter wie bisher
2031-2060
Unterschiede in den 
nächsten Jahrzehnten noch 
relativ gering
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Zusatzwasserbedarf nach DWA M-590

Dimensionierung des Wasserspeichers
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(RCP 8.5)

Beckenfüllung bei verschiedenen Randbedingungen

Speichervolumen Entnahmegrenze+

Aktuell: Klimanormalperiode 
1981-2010 

RCP 2.6 hoher Klimaschutz
RCP 8.5 weiter wie bisher
2031-2060
Unterschiede in den 
nächsten Jahrzehnten noch 
relativ gering



Wasserbedarf

Defizit steigt um 

etwa 10 mm 

bzw. 5%
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Wasserbedarf / Wasserdargebot

Wo kann das zusätzlich benötigte 
Wasser herkommen? 

Jeetzel Kläranlage Lüchow Drainagewasser der Flächen 

Eingangsdaten 
• Pegel: Lüchow/Jetzel
• Zeitreihe von 01.11.1966 bis 

31.12.2024
• Einzugsgebiet: 1300 km²



Abfluss der Jeetzel in Lüchow

Rückgang des 

Abflusses um 23%
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MQ 1967 bis 2024 = 5,9 m³/s

MQ 2010 bis 2024 = 4,5 m³/s



Entnahme bei MQ = 4,5 m³/s

Entnahmemenge von 0,25 m³/s

Anzahl der Tage an 
denen der Speicher 
gefüllt werden kann 
pro Jahr und Monat



Entnahme bei 1,2 MQ = 5,4 m³/s

Entnahmemenge von 0,25 m³/s

Anzahl der Tage an 
denen der Speicher 
gefüllt werden kann 
pro Jahr und Monat



Entnahme bei 1,5 x MQ = 6,7 m³/s

Entnahmemenge von 0,25 m³/s

Anzahl der Tage an 
denen der Speicher 
gefüllt werden kann 
pro Jahr und Monat



Anzahl der Tage an denen der Speicher 
gefüllt werden kann pro Jahr und Monat

Entnahme von 0,25 m³/s bei

MQ = 4,5 m³/s     1,2 x MQ = 5,4 m³/s  1,5 x MQ 6,7 m³/s



Summe der Entnahmetage
Mittelwerte aus dem Zeitraum 2010 bis 2024
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Wasserdargebot und Entnahme
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V: 80 %

Zusätzlicher Bedarf aus Grundwasser 

13 mm -> 800k

V: 67 %

V: 60 %

Zusätzlicher Bedarf aus Grundwasser 

14 mm -> 750k

Versorgungs

-sicherheit

Versorgungssicherheit heute

Speicher kann in 14 von 

15 Jahren gefüllt werden



Entnahme ab MQ = 4,5 m³/s

Entnahme von 0,25 m³/s

Speichergröße von 750.000 m³

Entleerung des Speichers
bei gefülltem Speicher zu Beginn Jahre 2010-2024



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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